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M 45. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Se. Maj. der König wird die auf der 
Reiſe nach Berlin begriffene Kaiſerin v. Rußland 
in Stettin erwarten. Die preußiſche Flottille wird 
von Swinemünde entgegenfahren, um durch Auf— 
ziehen der Flaggen und den Donner der Kanonen 
bei Ankunft des Schiffes zu ſalutiren. — Am 16. April 
iſt das aus der ganzen Armee bei Potsdam zuſammen— 
getretene Lehr-Infanteriebataillon Sr. Maj. dem Könige 
daſelbſt vorgeſtellt worden. — Der preußiſche Ge— 
ſandte am ruſſiſchen Hofe, General v. Rochow, iſt 
dieſer Tage in Berlin eingetroſſen. — Die neuen An— 
lagen bei Sangjouei, mit deren Leitung der königl. 
Gartendirektor Lenné betraut iſt, ſchreiten in Betreff 
der Erdarbeiten vor. — Die Direktion der berlin— 
hamburger Eiſenbahn iſt von der Regierung gezwun— 
gen worden, einen Nachtzug Abends nach Hamburg 
abzufertigen, damit die Briefe nach Hamburg nicht, 
wie bisher geſchah, 12 Stunden in Berlin liegen 
bleiben müſſen. Viele hamburger Kaufleute hatten 
um eine ſolche Maßregel petitionirt. 

Magdeburg. Die öſterreichiſche Ueberlandspoſt 
iſt am 13. April über Trieſt, Wien, Prag, Dresden, 
Leipzig direkt nach London befördert worden. 

Königsberg i. Pr. Die Erdarbeiten auf der 
Eiſenbahnlinie des Braunsberger Kreiſes dürften ver: 
ausſichtlich ſchon in 4 Wochen vollendet und die Ar- 
beiter dann auf der Abtheilung Braunsberg Königs- 
berg beſchäftigt werden. Ende dieſes Sommers ſoll 
ie Bahn von der Weichſel aus bis Braunsberg dem 
Betriebe übergeben werden. Die Arbeiten an der 
Weichſelbrücke bei Dirſchau ind mit Macht begannen 
worden und denkt man Anfang 1856 mit dem Rieſen⸗ 

aue fertig zu werden. 

8 na ſen. Die Eröffnung der neuen Eiſenbahn⸗ 
. 17 die Elbe zu Dresden wird Montag, den 
vor ſic ., in Gegenwart Sr. Maj. des Königs 
g ich gehen. 


1852. 


Sachſen- Weimar. Der Großherzog hat den 
Soldaten Befehl ertheilt, die deutſche Kokarde abzu⸗ 
legen, und iſt derſelbe bereits vollzogen worden. 

Frankfurt a. M. Von der Bundesverſamm— 
lung iſt, nachdem über das Schickſal der deutſchen 
Flotte entſchieden, eine Kommiſſion niedergeſetzt wor— 
den, welche die Liquidation in dieſer Angelegenheit 
aufſtellen ſoll. Die Kommiſſion hat ſich dieſem Ge⸗ 
ſchäft bereits unterzogen. Sie, will eine wirkliche Ab⸗ 
wickelung zu Stande bringen und einen allſeitig gul- 
tigen Vertrag herbeiführen, unter Ausſchluß jeder 
anderen Weiſe der Negulirung. 

Kurheſſen. Die neue Verfaſſung, welche dieſes 
Land beglücken ſoll, wird bereits gedruckt. Sie ſoll 
folgendermaßen beliebt ſein. Es beſtehen zwei Kammern. 
Die 1. Kammer wird zuſammengeſetzt aus den Prin- 
zen des Hauſes, den Standesherren, den Ortsvorſtehern 
der Stifte Wetter und Kaufungen, den Deputirten 
der altheſſiſchen Ritterſchaft und des fuldaiſchen Adels, 
dem Senior der Familie Riedeſel als erblichem Lands 
marſchall, dem Biſchofe, 3 Superintendenten und aus 
zu ernennenden Mitgliedern mit einem Einkommen 
von mindeſtens 6000 Thlr., deren Zahl aber die der 
Standesherren nicht überſteigen ſoll. Die 2. Kammer 
wird zuſammengeſetzt aus 16 Abgeordneten der Städte, 
welche von den Stadtvorſtänden, den Mitgliedern der 
Stadträthe und Gemeindeausſchüſſe, den Gildenmeiſtern 
Fabrikbeſitzern und Großhändlern aus ihrer Mitte or: 
wählt werden; 16 Abgeordneten des Landes, von den 
Gemeindevorſtänden und Ausſchußvorſtehern aus ihrer 
Mitte; 16 Abgeordneten der Grundbeſitzer, welche min 
deſtens 200 Morgen bebauen, ebenfalls aus ihrer Mitte. 

Hannsver. Mit dem neuen Miniſterwechſel iſt 
man dort allgemein, bei der gegenwärtigen Lage der 
Dinge, zufrieden. 

Bremerhaven. Die Beſitznahme der „Gefion“ 
und des „Barbaroſſa“ iſt einfach in der Weiſe voll: 
zogen worden, daß an Stelle der abgenommenen 
deutſchen Flagge die preußiſche aufgehißt wurde. — 
Zu weiteren Maßregeln in Sachen der Flotte iſt bereits 
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von Frankfurt aus ein Bundeskommiſſar dorthin be⸗ 
ordert worden. Preußen hat übrigens keineswegs 
ſeine Anſprüche, die es noch an die Flotte hat, auf⸗ 
gegeben und wird dieſelben noch vor der Verſteigerung 
geltend machen. f 

Schleswig-Holſtein. Das Dampfſchiff „Schles⸗ 
wig“ hat in der Nacht vom 12. zum 13. d. M. bei 
Fehmarn den Schooner „Patriot“, von Flensburg! 
nach Kopenhagen mit einer Batterie und ſonſtigem 
Kriegsmaterial beſtimmt, in den Grund geſegelt und 
die aus 7 Perſonen beſtehende Mannſchaft hatte nur 
fo viel Zeit, um ſich ſelbſt an Bord des Dampf: 
ſchiffes zu retten. Das verſunkene Schiff gehört einer 
Flensburger Rhederei an. 

O eſterre ich. 

Der Graf Karl Buol-Schauenſtein iſt zum 
Miniſter des k. k. Hauſes und des Aeußern offiziell 
ernannt worden. Ueber die Beſetzung der Miniſter— 
präſidentſchaft iſt noch nichts veröffentlicht, indeſſen 
wird bereits Juſtizminiſter Bach als ſolcher bezeichnet. 
— Die ſächſiſche Nationsuniverſität zu Hermannſtadt 
iſt am 3. d. M. vertagt worden. — In Braunau 
(Böhmen) wird von einer Aktiengeſellſchaft, deren 
Hauptintereſſent die dortige Tuchmacherzunft iſt, eine 
Tuchſpinn⸗ und Appreturfabrik errichte. Das Weben 
und Färben der Tücher ſoll den einzelnen Manufak— 
turiſten überlaſſen bleiben und ſo ginge dort Fabrik 
und Manufaktur Hand in Hand. Die Braunauer 
ponceau rothen Tücher ſind weltberühmt wegen ihrer 
ächten, ſchönen und doch verhältnißmäßig außerordent⸗ 
lich billigen Farbe. (C.-B. a. B.) e 
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Für Karl Albert, König v. Sardinien, iſt eine 
Summe von 600,000 Franken zu einer Reiterſtatue, 
welche nach Turin kommen ſoll, beſtimmt und unter 
anderen auch Rauch in Berlin zur Einreichung eines 
Entwurfes aufgefordert worden. 

Franz. Republik. 

Am zweiten Oſterfeiertage hielt der Präſident der 
Republik eine große Heerſchau auf dem Marsfelde. 
Er fuhr dorthin, wie immer, im bedeckten Wagen 
unter Bedeckung von Küraſſieren. — Die Vollſtreckung 
der Orleansdekrete vom 22. Januar hat bereits be⸗ 
gonnen und der Präfident Beſitz vom Schloſſe Neuilly 
genommen. Dem gegen die Beſitznahme proteſtirenden 
Schloßverwalter wurde Appell an die Gerichte nicht 
geſtattet. Dem geſetzgebenden Körper liegt ein Geſetz⸗ 
entwurf über Wiederherſtellung von Verurtheilten in 
ihrem Kreiſe zur Berathung vor. — Die Geſammt⸗ 
ſumme der Pairsdotationen ſoll 965,000 Fr. betragen. 


Belgien. 5 
Sämmtliche polniſche Offiziere der Armee find jetzt 
mit halbem Solde penſionirt worden. 


Lauſitziſches. 


Görlitz, 17. April. (Perſonalnachrichten). Der 
Advokat v. Mücke in Bautzen iſt am 26. März d. 
J. als Juſtitiar der Gerichte zu Nadelwitz eingewieſen 
worden. — Bei der Neuwahl des Ausſchuſſes der 
Hagelſchäden⸗Verſicherungsgeſellſchaft „Saronia“ zu 
Bautzen iſt derſelbe nachſtehend mit den übrigen Beamten 
gewählt worden: a) Ausſchuß: v. Zenker auf Pomm⸗ 
ritz, Vorſitzender, C. H. Fahnauer auf Boblitz, 
deſſen Stellvertreter, Menzner auf Kreckwig, Schu⸗ 
mann auf Jeſchütz, Amts⸗Landrichter Ballmaun zu 
Bornsdorf bei Radeberg, F. A. Scheffel auf Plis⸗ 
kowitz; b) Stellvertreter: v. Rex-Thielau auf Rode⸗ 
witz, J. Roßberg auf Lutzſchnitz bei Döbeln, Hermann 
Oehmichen auf Batzdorf bei Meißen; e) Direktorium: 
Graf Hohenthal, Standesherr auf Königsbrück, 
Heydemann, Bankdirektor in Bautzen, Magnus 
auf Drehſa, Kind auf Klein- Bautzen, Ochernal, 
Rittergutspachter in Reckwitz; d) Bevollmächtigter: 
H. J. Lincke in Bautzen. — Der Poſtexpeditions⸗ 
gehilfe Fr. Klopſch iſt zu Hoyerswerda als Poſt⸗ 
expediteur angeſtellt worden. 3 


Lauban. Zur Prüfung neuer Schüler für das 
dortige Gymnajium war vom Direktor Dr. Schwarz 
der 17. April, die Anmeldung der Aufzunehmenden 
vom 14. bis 17. April angeſetzt. — Der Magiſtrat 
macht bekannt, daß bis zum 14. Mai jeder Hund, der 
frei berumläuft, aufgefangen und ſofort todtgeſchla⸗ 
gen wird. 


Kottbus. Die Wahl der in dieſem Jahre ein⸗ 
tretenden Stadtverordneten und deren Stellvertreter 
iſt auf Sonntag den 2. Mai anberaumt. Die 
Gemeinde Oſterow iſt dem Kottbuſſer Wohlthätigkeits⸗ 
vereine beigetreten. — Am 13. April hat die Out: 
nahme von Schülern auf dortigem Gymnaſtum ſtatt⸗ 
gefunden. e 


Hoyerswerda. Am 7. d. M., in den. Vor: 
mittagsſtunden, wurde an dem Fleiſchergeſellen Johann 
Gottlieb Wahl in der Mönauer Haide von einem 
ihm unbekannten Manne, der ſich zu ihm geſellt 
hatte, ein Straßenraub begangen. Die unbekannte 
Perſon hatte den ze. Wahl nämlich unter dem Vor⸗ 
wande, einen näher führenden Fußſteig durch die 
Waldung zu benutzen, von der Straße abgeführt. 
Kaum waren beide eine Strecke vom Wege entfernt, 
ſo erhält der Fleiſchergeſelle Wahl, welcher übrigens 
einen großen Fleiſcherbund bei ſich hatte, von dem 
Unbekannten mit dem ſtarken Rohrſlocke, den derſelbe 
mit ſich führte, einen ſo heftigen Schlag auf den 
Hinterkopf, daß er betäubt zuſammenſtürzt. Wahl 
kam jedoch bald wieder zur Beſinnung, erhob ſich 
und vertheidigte ſich gegen den Räuber, aber nur 
kurze Zeit, da dieſer mit einem langen Meſſer (mit 


weißem beinernem Griff) feinem Gegnerz nach meh⸗ 
reren vergeblichen Stichen den linken Oberarm durch⸗ 
ſtach, ſo daß beide Perſonen mit Blut beſpritzt wur⸗ 
den und der ꝛc. Wahl bald beſinnungslos zuſammen⸗ 
brach. Erſt gegen Abend kam er wieder zu ſich und 
bemerkte nicht weit von ihm feinen im Blute liegen⸗ 
den Hund, welchem der Hals bis auf den Knochen 
rings herum durchgeſchnitten war. Auch war der 
Wahl ſeines Geldes im Betrage von 2 Thlr. 5 Sgr. 
beraubt. Mit Mühe gelang es dem durch den Blut: 
verluſt und den erhaltenen Schlag auf das Hinter— 
haupt ſehr geſchwächten Fleiſchergeſellen, ſich bis an 
die Straße zu ſchleppen, von wo er demnächſt auf 
einen zufällig vorüberſahrenden Wagen geladen und 
nach dem Dorfe Drehna und ſpäter nach Milckel Be: 
hufs ſeiner ärztlichen Unterſuchung und Behandlung 
geſchafft wurde. — An demſelben Tage verſuchte ein 
Tagearbeiter in Schöpsdorf durch Erhängen in ſeiner 
Stubenkammer ſeinem Leben ein Ende zu machen. 
Derſelbe wurde von einem ihm ſuchenden Häusler von 
dort gefunden und ſogleich losgemacht, worauf er 
bald wieder zu ſich kam. Was der Grund zu dieſem 
Entleibungsverſuch geweſen iſt, kann nicht angegeben 
werden. — Beide Fälle haben die volle Thätigkeit der Po⸗ 
lizeibehoͤrde zu Uhyſt in Anſpruch genommen. (H. W.) — 
Von hier ſendet nach Breslau zur Induſtrieausſtellung 
Meſſerſchmied Grund: 1) 1 Barbiermeſſer, 2) 1 Dolch⸗ 
knicker mit Stahl und Pfropfenzieher, 3) l dergl. 
mit Elfenbeinſchaale; 4) 1 dergl. mit Perlmutterſchaale; 
5) 2 dergl. mit Hirſchhornſchaalen; 6) 2 fünfſtückige 
Feuerſtahlmeſſer; 7) 2 Champagnermeſſer mit Schild- 
krötenſchaglen, den Champagnerhaken zum Zuknicken; 
8) 2 dergl. mit Neuſilberſchaalen; 9) 2 dergl. den 
Haken mit Decke; 10) 2 dergl. mit Neuſilberſchaalen; 
11) 1 Pfropfenziehmeſſer; 12) 1 Cigarrenmeſſer. 


Bautzen. Am 6. April Abends iſt in Nieder⸗ 
Leutersdorf das C. G. Neumann daſelbſt zugehörige 
Wohnhaus nebſt Schuppen aus⸗ und niedergebrannt. 
Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt. — Die 
Konfirmanden der hieſigen St. Petrikirche aus den 
Jahren 1847— 1852 haben durch kleine Sammlungen 
den Ertrag für einen ſilbernen, inwendig vergoldeten 
Abendmahlskelch für die St. Petrikirche aufgebracht 
und den Kelch bereits übergeben. 


Einheimiſches. 

Görlitz, 14. April. (Erſte Schwurgerichtsſitzung.) 
Das Richterkollegium beſtand aus den Sa Arve 
Appellations ⸗Gerichtsrath Graf v. Schweinitz, Kreis: 
gerichtsraͤhhe Paul, zur Hellen, v. Glisczynskl, 
Rreisrichter Bock; Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichts⸗ 
ſchreiber: Schmidt. 
Nachdem der Vorſitzende die Schwurgerichtsperiode mit 


einer Anſprache an die Geſchwornen eröffnet hatte, ſodann 


die Ausloofung und die Vereidung erfolgt war, begann die 
erhandlung. d ns 
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1) Der Dienſiknecht Johann Karl Auguſt Böthig aus 
Moys, bereits zweimal beſtraft, ſteht wegen eines ſchweren 
nach zweimaliger Beſtrafung verübten Diebſtahls unter An⸗ 
klage. Der unverehelichten Scheibe, welche auf dem Lorenz'⸗ 
ſchen Vorwerke hierſelbſt gedient hat, wurde aus einer zurück 
gelaſſenen wohlverſchloſſenen Lade mittelſt Abriß eines Seite 
vom Boden und Verletzung des Schloſſes, in der Zeit vom 
16. April v. J. bis nach der Kornerndte, eine Quantität 
Waäſche, im Werthe von 17 Thlr., entwendet. Angeklagter, 
welcher zur Zeit des Diebſtahls im Lorenz' ſchen Vorwerke 
in Dienſten ſtand, ſich auch im Beſitz zweier entwendeten 
Schürzen befand, welche er ſpäter verkaufte, laugnet die 
Entwendung und erklart, die Sachen von einem unbekannten 
Manne gekauft zu haben. Ex wurde eines großen gemeinen, 
zugleich dritten Diebſtahls für ſchuldig erkannt und, nach 
den SS 1125., 59. und 60. des Allgem. L.⸗R., unter Ver⸗ 
luſt der Nationalkokarde und Ausſtoßung aus dem Soldaten⸗ 
ſtande, zu 2 Jahr Bolizeiaufficht, 2 Jahr Zuchthaus und 
Unterbringung in eine Arbeitsanſtalt verurtheilt. 

2) Der Tagearbeiter Johann Gottlieb Finke aus 
Gorlitz, aus Girbigsdorf gebürtig und ſchon ſechsmal be: 
ſtraft, iſt eines einfachen, nach mehrmaliger Beſtrafung ger: 
übten Diebſtahls und rückfalligen Betruges angeklagt. Ans 
geklagter iſt geſtändig: 1) in der letzten Hälfte des No⸗ 
vembers v. J. in dem Laden des Kaufmann Rover hier⸗ 
ſelbſt Kaffee, Branntwein und Cichorie, im Preiſe von 
4 Sgr. 3 Pf., auf Kredit der verehelichten Thorhüter Gracias 
entnommen und darauf nur 2 Sgr. 6 Pf. CG haben, 
läugnet aber: 2) am 28. November dem Drechslermeiſter 
Schmager vom Flur des Finger' ſchen Hauſes ein Hacke⸗ 
ep, im Werthe von 7 Sgr., welches er in 8 Tagen ver: 
kleinert zurückbrachte, entwendet zu haben, erklärt vielmehr, 
er habe ſich daſſelbe blos borgen wollen. Er wurde des 
Diebſtahls für nichtſchuldig, aber des Betruges, welchen er 
ſelbſt einräumte, für ſchuldig erachtet und auf Grund der 
SS 241. und 42. zu 14 Tagen Gefängniß, nicht minder 
den Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 15. April. (Zweite Schwurgerichtsſitzung.) 
Sg Richterkollegium beftand aus den Mitgliedern der erſten 
itzung. 

3) Der Tagearbeiter Johann Gottlieb Barthel aus 
Daubitz, bereits ſechsmal beſtraft, iſt zweier einfachen, nach 
mehrmaliger Beſtrafung verübten Diebſtähle angeklagt. An⸗ 
geklagter iſt geftändig: 1) in der Nacht des 30. Oktober 
v. J. dem Bauer Hennersdorf daſelbſt 4 Decklinnen 
vom Wagen entwendet zu haben, läugnet aber: 2) am 25. 
November, Abends, aus dem Wobnhauſe des Häusler 
Barthel, bei welchem er herbergeberechtigt war, einen 
Mantel, einen Rock, einen Shawl und zwei Kaſſenanwei⸗ 
ſungen à 1 Thlr. entwendet zu haben, will vielmehr blos 
ein Paar Stiefeln zu einer Reiſe nach Sachſen ſich geborgt 
haben. Auf Grund des Spruchs der Geſchworenen wurde 
Angeklagter zweier einfachen Diebſtaͤhle, der Entwendung 
der Decklinnen und der Stiefeln, für ſchuldig erkannt und 
nach den §§ 56. und 219. zu 5 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren 
Polizeiaufſicht, endlich den Koſten verurtheilt. 

4) Der Tagearbeiter Chriftian Biwarts aus Berg 
bei Muskau, ſchon dreimal beſtraft, iſt angeklagt: 1) im 
Monat Oktober v. J. dem Büdner Caspaxeck daſelbſt vom 
Hausflur eine Rodehacke, und 2) in der Zeit vom 25. bis 
26. Oktober v. J. dem Brauermeiſter Auer in Muskau 
aus dem unverſchloſſenen Hofe ein Eimerfaß entwendet zu 
haben. Angeklagter laͤugnet beide Diebſtähle und erklärt, 
er habe die in ſeiner Wohnung bei wi CH einer an⸗ 
deren Hausſuchung verſteckt vorgefunbene odehacke ſich ges 
liehen und nur vergeſſen zurück zu geben, auch von dem 
Faſſe, welches ſeine Mutter am anderen Tage nach der 
Entwendung dem Büdner Caspareck zu einer Verände⸗ 
rung übergeben hatte und was von dem Auer als 
das Seinige erkannt war, nichts gewußt. Er wurde 


eines einfachen Diebſtahls, nach mehrmals rechtskräftiger 
Verurtheilung wegen NNN für ſchuldig erachtet und 
zu 2 Jahren Zuchthaus, 2 Jahren dei endlich 
den Koſten verurtheilt, hingegen von der Anſchuldigung des 
zweiten Diebſtahls freigeſprochen. 


Görlig,- 16. April. 
Das Richterkollegium war das vorige. 

5) Die unverehelichte Johanne Chriſtiane Jochmann 
aus Görlitz, 31 Jahr alt, ſchon zweimal beſtraft, wurde in 
Folge ihres Zugeſtandniſſes, am 2. Dezember v. I. dem 
Hausbeſitzer Riedel hierſelbſt vom Hausflur eine wollene 
Pferdedecke entwendet zu haben, eines einfachen Diebſtahls, 
verübt nach zweimaliger rechtskräftiger Verurtheilung wegen 
Diebſtahls, für ſchuldig erklart und zu 2 Jahren Zuchthaus, 
2 Jahren Polizeiaufſicht, ſowie den Koſten verurtheilt. 

6) Der Tagearbeiter Gottlieb Becker aus Tauchritz, 
dreimal beſtraft, iſt angeklagt, in der Nacht des 26. De⸗ 
zembers v. J. mehrere Gegenſtände aus einer Wohnſtube, 
mittelſt Erſteigung eines Fenſters, entwendet zu haben. Er 
wurde, da der Thatbeſtand durch Zugeſtandniß feſtgeſtellt iſt, 
eines ſchweren Diebſtahls für ſchuldig erkannt und nach 
§ 218. No. 3. zu 2 Jahren Zuchthaus, 2 Jahren Polizei: 
aufſicht und den Koſten verurtheilt. 

7) Der Inwohner Karl Hartwig aus Neu-Berthels⸗ 
dorf bei Lauban, einmal beſtraft, iſt im Rückfalle wegen 
eines ſchweren und eines einfachen Diebſtahls angeklagt. 
Im Oktober v. J. wurde dem Schmied Ludwig zu Berthels⸗ 
dorf aus einer unverſchloſſenen Kammer eine Kaffeemühle 
und im November v. J. aus der verſchloſſenen Schmiede⸗ 
werfitatt, mittelſt Einbruch durch ein Fenſter, eine Rode⸗ 
hacke entwendet. Angeklagter geſteht die Entwendung der 


Rodehacke, wendet aber ein, die Kaffeemühle wäre fein 
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Eigenthum und er habe nicht gewußt, daß der Zeuge Pic: 
ſelbe in feiner Abweſenheit von feiner verſtorbenen Mutter 
eingekauft. Er wurde auf Grund feines Zugeſtändniſſes 
eines ſchweren Diebſtahls für ſchuldig erachtet und zu 
2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus, 3 Jahren Polizeiaufſicht, 
nicht minder den Koſten verurtheilt, hingegen von der An⸗ 
ſchuldigung eines einfachen Diebſtahls freigeſprochen. 2 
Der Inwohner Johann Auguſt Dreßler aus 
Nieder⸗Halbendorf, zweimal beſtraft, wurde in Folge ſeines 
Schuldbekenntniſſes, dem Müller Schäfer daſelbſt aus dem 
unverſchloſſenen Hauſe einen Sack mit einem halben Scheffel 
Korn entwendet zu haben, eines einfachen Diebſtahls, verübt 
nach zweimaliger rechtskräftiger Verurtheilung wegen Dieb⸗ 
ſtahls, für ſchuldig befunden und zu 2 Jahren Fncihans, 
2 Jahren Polizeiauſſicht und den Koſten verurtheilt. 
Ka er Tagearbeiter Karl Gottlieb Rübſan aus Mittel⸗ 
Thiemendorf bei Lauban ſteht wegen eines ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls unter Anklage. In der Nacht des 13. Dezembers 
v. J. wurde dem Müller Lange daſelbſt ein Sack mit 
2 Scheffeln Mehl aus dem Mühlhauſe entwendet und in 
der Hausſuchung beim Angeklagten zum Theil vorgefunden. 
Angeklagter geſteht die Entwendung, will aber die ſtrafbare 
Handlung aus Noth verübt haben. Es wurde über ihn 
wegen ſchweren Diebſtahls unter mildernden Umftänden das 
Schuldig ausgeſprochen und er zu 1 Jahr Gefangniß, 1 Jahr 
Gutfagung der bürgerlichen Ehrenrechte, endlich den Koſten 
verurtheilt. 

10) Der Tagearbeiter Johann Gottlieb Schwerdner 
aus Schwerdta, ſchon fünfmal beſtraft, welcher geſtändlich 
im Monat November v. J. vom Felde des Bauer Fie⸗ 
biger in Hennersdorf 21 Krautföpfe und im Dezember 
v. J. aus der Wohnung des Bauer Neubart zu Gieß⸗ 

übel einen Sack entwendet hat, wurde zweier, einfachen 

iebftähle unter Rückfall für ſchuldig erkannt und zu 4 Jahren 
Zuchthaus, 6 Jahren Polizeiaufſicht, nicht minder den Koſten 
verurtheilt. 
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(Dritte Schwurgerichtsſitzung.) 


— 


Görlitz, 16. April. Zur Induftrie-Ausftellung 
in Breslau haben von hier aus ferner angemeldet: 
Herr Korbmachermeiſter Bölendorf: 1) eine Wiege 
im Schwung mit Wäſchekaſten in Broncefarbe; 2) 
eine Blumen-Etagere gleicher Farbe; 3) eine chineſiſche 
Hundehütte gleicher Farbe. Herr Stahlwaarenfabri⸗ 
kant Mildner: 1) ein Reiſemeſſer mit einer Feder, 
welche 8 Inſtrumente treibt, mit geſchnittener Perl⸗ 
mutterſchaale; 2) ein großes dreitheiliges Reiſemeſſer 
mit Stahl, in Elfenbein; 3) ein Reiſemeſſer mit einer 
Feder, welche 6 Inſtrumente treibt; 4) ein Jagpmeſſer 
mit Feder und 5 Inſtrumenten; 5) ein fünftheiliges 
Reiſemeſſer mit ſilbernem Löffel, Gabel, Zahnſtocher, 
Salz: und Pfefferbüchſe, nebſt mehreren anderen In- 
ſtrumenten in einem Glaſe; 6) ein dreitheiliger Nick⸗ 
fänger mit Feder zum Aufſpringen und mit Schild⸗ 
krötſchaale; 7) ein Schlangendolch mit geſchnittenem 
Elfenbeinhefte; 8) ein Jagdmeſſer mit geſchnittenem 
Hirſchhorngriff; 9) eine Nähſchraube mit Nähchatouille. 
Herr Seilermeiſter Engel: diverſe Drahtſeilproben, 
Netze in Knüpfarbeit ze. 


Görlitz, 17. April. Hatten wir in der Don- 
nerstags-Vorſtellung den hohen Genuß, Fräulein 
Schwarzbach als „Amine“ in der Nachtwandle⸗ 
rin, im Mittelpunkte der etwas pikanten Handlung, 
die träumerifhe Somnambüle, bald die jubelnde, bald 
die klagende Geliebte darſtellen zu ſehen und die Ela— 
ſticität ihrer Stimme zu bewundern: ſo gab dieſelbe 
junge Dame in der Vorſtellung vom 16. April Ge⸗ 
legenheit, uns an ihrer kecken, munteren, lebensvollen 
Auffaſſung der Regimentstochter zu erfreuen. Der ge- 
ſpendete Beifall wur an beiden Abenden ein gleich 
ſtürmiſcher. Fräulein Schwarzbach wurde am 15. 
nach dem 2. und 3. Akte, geſtern nach beiden Ab⸗ 
theilungen gerufen. Herr Scholz ſpielte den Tonio 
mit großer Gewandtheit und beherrſchte ſeine Partie; 
es ſtehen ihm ſehr angenehme Töne zu Gebote; er 
iſt ein offenbar gewandter Sänger, obgleich ihm aller⸗ 
dings zu einigen Paſſagen des Tonio die nöthige Höhe 
fehlt. Indeſſen können wir nicht läugnen, daß er in 
dieſer Partie viel beſſer gefallen mußte, als ſein letzter 
Vorgänger. Herr Grahl ſpielte und ſang geſtern 
den „Sulpice“ mit mehr ſoldatiſchem Weſen als in 
der erſten Aufführung. Frau Echten (Marquiſe) 
und Herr Echten (Hortenſio) trugen viel zur Heiter⸗ 
keit des Publikums bei, namentlich war das Spiel 
und der Geſang der Frau Echten in der Scene 
am Flügel im 2. Akte höͤchſt charakteriſtiſch und komiſch. 
Das Orcheſter ſtrauchelte einigemale bedeutend; hervor⸗ 
heben müſſen wir, daß die Poſaune ſich mehrmals 
ziemlich unliebſam hören ließ. Der Chor ging im 
Allgemeinen zur Zufriedenheit, insbeſondere wenn man 
erwägt, daß innerhalb 5 Tagen „die Nachtwandlerin“ 
und „die Regimentstochter“ einexercirt worden find. 
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Publikations blatt. 


er Magiſtrat. 


Görlitz, den 13. April 1852. 0 Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[2052] Bekanntmachung. 
Den Betheiligten wird hiermit bekannt gemacht, daß das diesjähri 
wehr⸗Klaſſifikatious-Geſchäft den 21., 22., 24., 25., 26., 27., 28. und 2 
in hieſiger Stadt abgehalten werden ſoll. a 
Görlitz, den 14. April 1852. 


[2064] 


de Kreis⸗Erſatz- und Land⸗ 
. Mai, 2., 3. und 4. Juni 


Der Magiſtrat. Polizei-Verweltung. 


— — — — — 


Bekanntmachung, 
das Halten und Einfangen der Nachtigallen betreffend. 
Auf den Grund des Reſkripts der hohen Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 22. Sept. c. 
wird hierdurch Folgendes verordnet: . 
s 1. Das Einfangen von Nachtigallen ift im, Polizeibezirk der Stadt Görlitz bei einer Polizeiſtrafe 
von 5 Thalern oder achttägigem Gefängniß verboten. 
§ 2. Wer eine Nachtigall in einem Käfige hält oder eine auswärts eingefangene halten will, ift 
verbunden, der Orts-Polizeibehörde binnen 8 Tagen Anzeige davon zu machen und für die 
von derſelben zu ertheilende Erlaubniß eine Abgabe von 1 Thlr. 10 Sgr. zur Orts-Armen⸗ 
Kaſſe zu entrichten. Die Verpflichtung zur Zahlung dieſer Abgabe und zur Erſtattung der 
vorgeſchriebenen Anzeige erneuert ſich mit jedem Kalenderjahre, ſo lange die Nachtigall gehal— 
ten wird. Wer die Anzeige unterläßt, zahlt außer den Jahres-Abgaben eine Polizeiſtrafe von 
5 Thalern. £ 
$ 3. Das Ausnehmen oder Zerſtören eines Nachtigallen-Neſtes wird mit einer Polizeiſtrafe vom ` 
zehn Thalern oder Gefängniß von vierzehn Tagen geahndet. 


Görlitz, den 8. November 1842. Der Magiſtrat. 
Vorſtehende Polizei-Verordnung wird hiermit republicirt. : 
Görlitz, den 14. April 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
[20651 Bekanntmachung. 


Es iſt bemerkt worden, daß die in den öffentlichen Promenaden befindlichen Neſter der Sing— 
vögel häufig von jugendlichen Perſonen, auch wohl Erwachſenen, beraubt werden. Um dieſem Unfuge zu 
ſteuern, iſt eine Prämie von Einem Thaler zehn Silbergroſchen ausgeſetzt worden, welche Jedem, 
der einen Fall dieſer Art beweisbar zur Anzeige bei uns bringt, ausgezahlt werden wird. 

Görlitz, den 13. April 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hiermit in Erinnerung. ) 
52. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Görlitz, den 14. April 1852 
12063 Bekanntmachung an die Hauswirthe und Vermiether. 
Es ſind noch eine Anzahl Miether, welche mit dem 1. huj die SIT gewechſelt haben, von 
den Wirthen bei uns nicht angemeldet worden. Unter Hinweiſung auf die Regierungs-Verordnung 
vom 14. Auguſt 1838 und die hierin angedrohten Strafen, fordern wir die Wirthe auf, 
binnen 8 Tagen die verſäumten Anmeldungen bei uns nachzuholen. 
Görlitz, den 15. April 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
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12098 ` ` | Diebſtahls-Anzeige. g 
Am 15. d. M. ift hier ein großer Handkorb mit Deckel, worin a) ½ Stein Seife, nebſt einer 
Quantität Potaſche, in ein rothgegittertes Schnupftuch zuſammengepackt, b) ein weißes linnenes Tuch, 
c) ein Futterſack, entwendet worden. 
Görlitz, den 16. April 1852. 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
12099] Diebſtahls- Anzeige. ei 
Am 8. d. M. ift hier ein Sack Hafer, gezeichnet: „Johann Anguft Löſer aus Nieder⸗Rengers⸗ 
dorf. 1846.“, entwendet worden. Der Verdacht der Thaͤterſchaft fällt auf einen unbekannten Mann 
von mittler Statur, bekleidet mit einer kurzen Jacke, blauer Tuchmütze und grauen Militarbeinkleidern. 
Dies wird Behufs Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 16. April 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
2070] Bekanntmachung. 
Die nachfolgenden, ſeit länger als 6 Monaten verfallenen Pfänder: 
No. 1941. 1969. 2783. 2835. 2915. 2921. 2945. 2984. 2990. 3014. 3077. 3268. 3291. 3339. 
3374. 3409. 3414. 3418. 3421. 3423. 3440. 3460. 3463. 3465. 3473. 3481. 3496. 3505. 
3507. 3521. 3528. 3535. 3544. 3561. 3562. 3564. 3569. 3581. 3586. 3602. 3603. 3608. 
3618. 3620. 3622. 3628. 3630. 3642. 3647. 3650. 3658. 3661. 3665. 3686. 3689. 3742. 
3743. 3750. 3754. 3764. 3790. 3815. 3821. 3855. 3856. 3890. 3893. 3897. 3898. 3906. 
3911. 3936. 3948. 3949. 3957. 3968. 3976. 3984. 3992. 3998. 4004. 4020. 4030. 4037. 
4058. 4064. 4065. 4076. 4081. 4089. 4095. 4110. 4114. 4115. 4126. 4127. 4138. 4139. 
4153. 4154. 4159. 4184. 4194. 4196. 4200, 4205. 4206. 4210. 4215. 4231. 4240. 4246, 
4260. 4296. 4301. 4304. 4313. 4320. 4326. 4354. 4356. 4367. 4374. 4378. 4381. 4383. 
. 4399. 4406. 4407. 4410. 4415. 4421. 4429. 4430. 4445. 4446. 4471. 4472. 
4479. 4493. 4501. 4505. 4507. 4516. 4520. 4521. 4528. 4529. 4534. 4545. 4559. 
follen nach $ 19. des enen vom 21. April 1849 verſteigert werden, was zur Nachachtung der 
Pfandſchuldner hiermit bekannt gemacht wird. 


Görlitz, den 16. April 1852. Das Kuratorium der Pfandleihanſtalt. 
EE Köhler, Stadtrath. anz 
174 Freiwillige Subhaſtation. 


Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Görlitz. 

Folgende von dem Gärtner Johann Gottlob Gleißberg zu Ober⸗Sohra nachgelaſſenen Grund⸗ 

ſtücke:; a) die Gartnernahrung No. 13. zu Ober-Sohra, auf 800 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf., b) die Man: 
dung No. VIII. zu Sohr⸗Neundorf, auf 300 Thlr., e) die Landung No. XXIV. daſelbſt, auf 346 Thlr. 
20 Sgr. dorfgerichtlich abgefchägt, ſollen am 17. Mai d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger 
Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die neueſten Hypothekenſcheine, die Taren und 
die Verkaufsbedingungen find in unſerer Kanzleiabtheilung I. und II. einzuſehen. 


117451 Befannt machung. 

Der hieſige Poſten des Bürgermeiſteramtes iſt vacant und ſoll baldigſt beſetzt werden. Quali⸗ 
fizirte Bewerber haben ſich bis zum 23. April e. ſchriftlich oder perſönlich bei unſerem Vorſitzenden, 
Bürgermeiſter Demuth, zu melden. Der Jahresgehalt beträgt 150 Thlr. und 40 Thlr. Bureaukoſten. 
e demſelben noch andere Remunerationen offen, die dem Meldenden näher mitgetheilt 
werden ſollen. N 4 

Schönberg, den 30. März 1852. WE Der Gemeinderath, 
12102] Auktion: Montag, den 19. d., von 9 Uhr ab, Jüdengaſſe No. 257., wobei außer den 
ſchon ae en Sachen 2 große Glasthüren nebſt Ladenthüren und 2 große Vierflügelfeuſter nebſt 

Laden, Taſſen, Glaſer ꝛc. vorkommen. SS Gurthler, Aukt. 
e Redaktion des Publitationsblattes: Guſtav Köhler. ; nr 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12086) Ein Kapital von 500 Thlr. wird auf ſichere Hypothek durch Ceſſion zu borgen geſucht. 
Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 
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12003 Maſtvieh⸗ Auktion. 


Auf dem Rittergute Goßwitz bei Löbau ſollen den 26. April a. c., Vor- un ef 

mittags 10 Uhr, 150 Stück fette Hammel unter einigen im Termin bekannt Ae 

zu machenden Bedingungen an die Meiſtbietenden verkauft werden. d? 

, E. Fickler, Verwa 

S Vcarinas⸗Kanaſter in Rollen und Blättern ` 

empfiehlt in alter, a Qualität zu 12 Sgr., 15 Sgr., 18 Sgr. und 20 Sgr. pro Pfund, 

bei Entnahme ganzer Rollen noch billiger, 

[2053] Julius Neubauer, Petersſtraße. 

12056] Eine Partie Buchsbaum iſt zu verkaufen Jakobsſtraße No. 8511 

[2062] Für Damen und Herren⸗Kleidermacher. Om 

Echt engliſche blauöhrige Nähnadeln, Y, Hundert zu 1½ bis 3 Sgr., find wieder in allen 
Nummern beſtens aſſortirt, darunter ganz neue Sorten, und empfiehlt dieſelben 

Benjamin Kade's Wwe. 


lter. CC 


Büttnergaſſe No. 210. 2 Treppen hoch. S WR Zë 
12092] Die legten Sendungen meiner neuen 
JSommer-Mode- Bänder 


habe ich erhalten und empfehle deshalb dieſes auf das Reichhaltigſte ſortirte Lager, worunter ſich das 
ſchottiſche durch Schönheit und Preiswürdigkeit auszeichnet, auf das Angelegentlichſte. 


L n mm 
"a F. X. Himer, Neißſtraße. 
12095] Für die Sommerzeit habe ich eine große Auswahl Hut: und Hauben Bänder erhalten, 
welche ich zur gütigen Beachtung empfehle. Wittwe Rutſch, am Schwibbogen No. 66. 
[2105] Georginen in ſchönblühenden Arten in großer Auswahl, Weinſenker früher Sor⸗ 
ten, Kugel-Akazien in mehreren ſchönen Sorten, eine Partie geſunder Buchsbaum, ſowie 
— > ſchöne Zierſträucher und Bäume, Nelken, Tauſendſchönchen ꝛc. ſind in meinem Garten sub 
No. 817. billig zum Verkauf. Pape. 


Stahlfedern, Bleiſtifte, Federpoſen in beſter Qualität 
empfiehlt im Ganzen und einzeln billigſt 2094] 


Franz Xaver Himer, Neipſtraße. 
[2100] Guten echten Wein⸗Eſſig empfiehlt zu billigen Preiſen 
E Br 29 | V. Jelinski, Neißſtraße No. 328. 
12071] Nachſtehende noch gut erhaltene Möbels und anderes Hausgeräth find Jakobsſtraße No. 
835 a. zu verkaufen: 1 Sopha von Mahagoni, mit Roßhaaren gepolſterk, 1 Schreibtiſch mit Aufſatz, 
1 Kommode, 6 Rohrſtühle, 1 großer Tiſch mit halbmondförmigen Anſätzen zu 16 Perſonen, 4 kleinere 
Tiſche, 1 Bettgeſtell mit Säulen, 1 Kinderbettgeftell, 1 Wiege, 1 Pfeifengeſtell, 1 kleiner Schrank (alles 
von Birkenholz, polirt), 1 großer Küchenſchrank, 2 Küchentiſche, 1 Küchenbänkchen, 1 gr. Wäſchſchrank, 
Divan, 1 Waſchtiſchchen, 1 Wandſchirm, 1 Stufenleiter, verſchiedene Spielſachen für Kinder, Bücher, 
Glaſer, Flaſchen, irdenes Geſchirr, Fäſſer, Kannen ıc. 


12066) Holz⸗Verkauf. 
20 bis 25 Morgen Kiefernholz, welches ſich zu Scheiten, Latten und Faſchinen eignet, bin ich 
Jeionnen im Ganzen oder in einzelnen Parzellen zu verkaufen. Kaufliebhaber fönnen täglich mit mir 
n Unterhandlung treten. Penzig, den 16. April 1852. Ziemer. 


12079) Gute Gartenerde kann unentgeldlich abgeholt werden hinter dem Inquiſitoriat in No. 62. 
au bas gur Singer dies ` 1 
3 RH e eifenachfiges Kinderwagen-Geftelle ift beim Schuhmacher Herzog, Nonnengaſſe No. 77., 


H 
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12093] Die zweite größere Sendung feiner Stroh- und Borduren Hüte, welche ich ſchon ſeit 
mehreren SE erwartete, (8 angekommen, und empfehle dieſelben auf's Neue zu den bereits bekannten 
billigen Preiſen. K. Himer, Neißſtraße. 


11982] 180 Scheffel gut gewachſenes Gerſtenmalz ſind zu verkaufen. Das Nähere iſt bei dem 
Herrn Brauer Matthey in Görlitz zu erfragen. i 


2061 Stadtgarten Verkauf. Tü 

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein auf der Konjulsgafje hierſelbſt, in der nächſten Nähe 

des Bahnhofes gelegenes Garten-Grundſtück von 4 Morgen Flächeninhalt mit maſſivem Wohngebäude 

bald aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren Bedingungen ſind nur bei mir ſelbſt zu erfahren. 
C. verw. Baumeiſter. 


120501 Die Dominial-Brauerei nebſt Schankgerechtigkeit zu Nieder- Heidersdorf ſoll von Johannis 
d. J. ab anderweitig verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich auf daſigem Wirthſchaftsamte zu melden. 
S 2074] Auf dem Gute No. 13. in Ebersbach iſt noch Leinacker zu verpachten. 1 
120720 Alte Kiſten zu großen Spiegeln und Bildern werden zu kaufen geſucht Jakobsſtraße No. 853 a, 
12103] Junge Ziegenfelle kauft zu den möglichſt höchſten reifen ` 
— Schmelzer, Kürſchnermeiſter. 


12051] Ein geprüfter Lehrer der 


e 111 Za 
Stenographie (Kurzſchrift), / 
früher Stenograph der zweiten preüßiſchen Kammer, iſt bereit, Unterricht in dieſer jo nützlichen Hung 
zu ertheilen. Anmeldungen werden bis Ende April in den Nachmittagsſtunden erbeten Kriſchelgaſſe 
No. 47., woſelbſt auch jede nähere Auskunft ertheilt wird. 


12004] Ein junger Menſch aus der franzöftichen Schweiz, welcher auch der italieniſchen und latei⸗ 
niſchen Sprache kundig und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht eine Anſtellung in einer Schule 
oder Familie. Das Nähere auf portofreie Anfragen in der Erped. d. Bl, 


[2067] Ein Knabe, welcher Luſt hat Korbmacher zu werden, kann ſich melden beim Korbmacher⸗ 


Ben 


12080] Ein maſſives, gut eingerichtetes Haus, in einer ſehr ſchoͤnen Lage hieſiger Vorſtädte, mit. 
Obſt⸗ und Blumengarten, (8 ſofort zu vermiethen und das Nähere in der Erped. d. Bl. zu erfragen. 
120841 Ein paar Schüler können untere Langeſtraße No. 230. in Penſion genommen werden; auch 
iſt daſelbſt eine möblirte Stube zu vermiethen. f 
[2088] Langeſtraße No. 156. find 3 möblirte Zimmer zu vermiethen und zum 1. Mai zu beziehen. 
12087] Lunitz No. 524, ift eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen. 2 AA ai 
12090] Neißſtraße No. 335. iſt eine Stube nebſt Zubehör an ruhige Leute zu Johannis zu vermiethen. 
12077 In No. 34. iſt eine möblirte Stube nebſt Kammer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
12076] 2 oder auch 3 Stuben find nebſt allem Zubehör in No. 11. zu Johannis zu vermiethen. 
11984] Breslauerſtraße No. 719. iſt eine Stube zu vermiethen. DEET 
2057] Hinter⸗Handwerk No. 387, können zwei einzelne Herren Logis bekommen. 2 
12060] Untere Langeſtraße No. 146. ift eine moͤblirte Stube vom 1. Mai ab zu vermiethen.— 
12055] Handwerk No. 366 b. it eine moͤblirte Stube ſogleich zu vermieten. 4 
E im Hierzu eine Beilage. 


— en 


— 


Beilage zu No. 45. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 18. April 1852. 


2096 Im Hauſe No. 178. ſind zwei möblirte Zimmer zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. 


121011 Neißſtraße No. 328, find 3 Quartiere, jedes von 2 Stuben nebſt Kammer und Zubehör, 
zum 1. Juli d. J. zu vermiethen. . Je li. s N.. 


12089 Untermarkt No. 1. ſind 2 Stuben (vornheraus) mit oder ohne Möbels zu jeder Zeit zu 
beziehen. Näheres iſt zu erfahren bei der verwitweten Strafanſtalts⸗Inſpektor Klaͤbiſch. 


120851 Kriſchelgaſſe No. 49/50. mp eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Alkoven und Kuche 
nebſt ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. Näheres Mühlweg No. 7940. 
bei Roitſch. e ? , 1 
12083] Eine Stube nebſt Alkove iſt vom 1. Mai c. ab in der Kahle No. 1082. zu vermiethen. 

Näheres iſt zu erfragen beim Reſtaurateur Herrn Held. ed bt 

12078] In dem neuerbauten Hinterhauſe Fiſchmarkt No. 62. ſind noch Logis, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
ben mit Stubenkammer, lichter Küche, Keller und Holzgelaß, vom 1. Juli ab etagenpeiſe zu beziehen. 


12068] Ein aus 1 Stube oder 2 Stuben und Schlafkabinet nebſt Küche und fonftigem Zubehör 
beſtehendes, in der Mitte der Stadt (Sonnenſeite) gelegenes, zum 1. Juli, ſpateſtens aber zum J. Okt. 
1852 beziehbares Quartier wird für eine Dame zu miethen geſucht. Näheres Nonnengaſſe No. 66,, 
2 Treppen hoch. \ 


Theater-BRepertoire. 
Sonntag, den 18. April: Die Räuber. Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. v. Schiller. — Im zweiten 
Akte eſſcheinen Karl Moor, Schweizer und Roller zu Pferde. , 
Montag, den 19, auf allgemeines Verlangen: Martha. Fräul. Schw arzbach als Gaſt. 
Dinstag, den 20., auf allgemeines Verlangen: Die Nachtwandlerin. Große lyriſche Oper in 
3 Akten von Bellini. Amine: Fräul. Schwarzbach als letzte Gaſtrolle. 
Den vielfachen ſchmeichelhaften Aufforderungen zufolge: Fräul, Schwarzbach noch für einige 
Gaſtrollen zu gewinnen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß Montag und Dinstag die beiden obenge⸗ 


nannten Opern repetirt werden. Joseph Keller. 

Lage u [2069] Das am Frauenthore aufgeſtellte 

eee anatomiſche Muſeum 
USE | 


nebſt dem beweglichen Kunſt-Kabinet und dem großen 
Panorama iſt , 

heute (Sonntag), den 18. April 1852, 
zum Letztenmale zu ſehen. 
Caspar Düringer, Mechanikus. 


[2059] Unterzeichneter wird die Ehre haben, auf vielſeitiges Verlangen 
heute (Sonntag), den 18. April 1852, 


im Saale der Societät eine 


Vorſtellung mit den abgerichteten Kunarienvögeln 


und dann als Tambour- Major 


d mit mehreren Abwechſelungen zu produziren. 
KS Preife der Plätze: Erſter Platz 2 Sgr., zweiter Platz 1½ Sgr. EN 
Kaſſeneroffnung 3 Uhr. Anfang 3½ Uhr. 


Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt ' 
Anton Falk, Tanıbour-Major. 


— — Egegereegee 
an Nach Beendigung obiger Vorſtellung folgt Tanzmuſik, 
wozu Ai einladet Henſel, Soctelätspachter 


a S 5 3 


N SET 


[2044] Im Saale der „Stadt Prag“ 
Sonntag, den 18. April, vom ſtädtiſchen Muſikkorpe großes 
Inſtrumental-Konzert, wozu ergebenſt einladet 

Ee. Strohbach. 
Anfang ½4 Uhr. Entree a Person 2 Sgr. 
D 


e Zur Aufführung kommen die Ouverturen: Zigeuner von Balfé und Schiffbruch 
der Meduſa von Reiſſiger; ferner: Edelka, Quadrille von Böttcher. e 
[2049] Die ſiebente Vorleſung des Herrn Paſtor Klopſch aus Zodel: „Ueber Philoſophie der 
Geſchichte“, findet Donnerstag, den 22. April, Abends 7 Uhr, im gewöhnlichen Lokale ſtatt. 
[2104] Mittwoch, den 24. d. M., Abends 7 Uhr, vierzehntes Concert des Musikvereins 
im Saale der Ressource. 


Berliner Börse vom 16. A 


ril 1852 (amtlich). 
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